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©  Riegelschloss,  insbesondere  Einsteckschloss. 

©  Ein  Riegelschloß  ist  mit  einem  aus  dem  Schloß- 
kasten  (1)  stulpseitig  ausschiebbaren  Riegelkopf  (4) 
und  einem  damit  verbundenen,  im  Inneren  des 
Schloßkastens  (1)  geführten  Riegelschaft  (4  )  sowie 
einer  im  Riegelkopf  (4  )  um  eine  quer  zu  dessen 
Verschieberichtung  gelegene  Achse  (9)  gegen  Fe- 
derkraft  begrenzt  verschwenkbaren,  schloßkastensei- 
tig  abstützbaren  Schwenkzuhaltung  (8)  versehen,  die 
mit  Mitnahmemitteln  für  einen  daran  angreifenden, 
umlaufend  bewegbaren  Mitnehmer  eines  im  Schloß- 
kasten  (1  )  einzubauenden  Schließzylinders  versehen 
ist. 

Um  dieses  Riegelschloß  auch  für  Profilzylinder- 
betätigung  auszubilden  und  mit  bei  bereits  eintouri- 

Cjjger  Schließbetätigung  weit  ausfahrendem  Riegel  zu 
^versehen,  sind  am  inneren  freien  Ende  der  Schwenk- 
Iflzuhaltung  (8)  unten  eine  die  Mitnahmemittel  bilden- 
05  de,  bereichsweit  in  die  Umlaufbahn  (11)  eines 
^*  Profilzylinder-Schließbartes  (12)  hineinragende  Mit- 
^nehmernase  (8)  und  darüber  ein  Führungsdorn  (13) 
Iß  angeordnet,  der  in  einer  schloßkastenseitig  oberhalb 
^ d e r   Profilzylinder-Einstecköffnung  (3)  vorgesehenen, 
©im  wesentlichen  brückenbogenartig  geformten  Füh- 
n  rungsbahn  (15)  geführt  ist. 
ULI 
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Riegelschloß,  insbesondere  Einsteckschloß 

Die  trfindung  bezieht  sich  auf  ein  Riegelschloß 
insbesondere  Einsteckschloß,  mit  einem  aus  dem 
Schloßkasten  stulpseitig  ausschiebbaren  Riegelkopf 
und  einem  damit  verbundenen,  im  Inneren  des 
Schloßkastens  geführten  Riegelschaft,  einer  im 
Riegelkopf  um  eine  quer  zu  dessen  Verschiebe- 
richtung  gelegene  Achse  gegen  Federkraft  be- 
grenzt  verschwenkbaren,  schloßkastenseitig  ab- 
stützbaren  Schwenkzuhaltung,  die  mit  Mitnahme- 
mitteln  für  einen  daran  angreifenden,  umlaufend 
bewegbaren  Mitnehmer  eines  im  Schloßkasten  ein- 
zubauenden  Schließzylinders  versehen  ist. 

Ein  Riegelschloß  obiger  Art  ist  durch  die  DE- 
OS  35  10  297  bekannt.  Es  ist  von  einfacher  und 
gedrängter  Bauart.  Seine  Schwenkzuhaltung  ist  un- 
terseitig  mit  einer  Zahnreihe  versehen,  in  die  so- 
wohl  die  umlaufenden  Mitnehmer  eines  Drehgriffes 
oder  auch  eines  Zylinderschlosses  als  auch  schloß- 
kastenseitig  befestigte  Raststifte  eingreifen,  die  die 
Schwenkzuhaltung  und  damit  auch  den  mit  ihr  ge- 
lenkig  verbundenen,  zweitourig  ausschiebbaren 
Riegel  in  ihren  verschiedenen  Verschiebepositio- 
nen  nach  Art  von  Tourstiften  zu  arretieren  erlauben. 
Die  vergleichsweise  eng  nebeneinander  stehenden 
Mitnehmerzähne  der  Schwenkzuhaltung  erfordern 
hier  jedoch  im  Durchmesser  kleine  Umlauf  bahnen 
dem  Mitnehmer,  wie  sie  bei  Betätigungsdrehgriffen 
ohne  weiteres,  jedoch  schon  bei  runden  oder  ova- 
len  Schließzylindern  nur  schwer  realisierbar  sind. 
Daher  muß  in  diesen  Fällen  der  Riegel,  um  ihn  in 
eine  hinreichend  weit  ausgeschobene  Verriege- 
lungsstellung  bringen  zu  können,  eben  zweitourig 
ausgeschlossen  bzw.  eingeschlossen  werden  kön- 
nen.  Auch  beeinträchtig  dar  Umstand,  daß  die  an 
der  Schwenkzuhaltung  vorhandenen  Zähne  sowohl 
zur  Betätigungsmitnahme  als  auch  zur  Toursiche- 
rung  der  Schwenkzuhaltung  dienen,  die  hinrei- 
chend  sichere  Arretierung  des  Riegels  in  seinen 
ausgeschobenen  Verriegelungsstellungen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Riegelschloß  der  vorerwähnten  Gattung  zu 
schaffen,  das  unter  Beibehalt  seines  einfachen  und 
gedrängten  Aufbaus  auch  für  die  Betätigung  durch 
3rofilschließzylinder  geeignet  ist  und  bei  nur  ein- 
:ouriger  Schließbetätigung  einen  vergleichsweise 
weiten  Riegelausschiuß  ermöglicht,  wie  er  sonst 
nur  bei  zweitouriger  Schließbetätigung  möglich  ist. 
Darüberhinaus  soll  der  Riegel  in  seiner  ausgescho- 
Denen  Verriegelungsposition  wie  aber  auch  in  sei- 
ler  Einfahrstellung  durch  die  Schwenkzuhaltung  si- 
cher  arretiert  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  einem  gat- 
ungsgemäß  beschaffenem  Riegelschloß  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  am  inneren  frei- 
?n  Ende  der  Schwenkzuhaltung  unten  eine  die 

Mitnahmemittel  bildende,  bereichsweit  in  die  Um- 
laufbahn  eines  Profilzylinder-Schließbartes  hineinra- 
gende  Mitnehmernase  und  darüber  ein  Führungs- 
dorn  angeordnet  sind,  der  in  einer  schloßkastensei- 

5  tig  oberhalb  der  Profilzylinder-Einstecköffnung  vor- 
gesehenen,  im  wesentlichen  brückenbogenartig  ge- 
formten  Führungsbahn  geführt  ist. 

Diese  besitzt  an  ihrem  inneren  Ende  vorteilhaft 
eine  das  Ausweichen  der  Schwenkzuhaltung-Mit- 

10  nehmernase  aus  der  Schließbart-Umlaufbahn  er- 
möglichende  Ausbuchtung,  während  sie  weiterhin 
in  Verbindung  mit  der  Mitnehmernase  zweckmäßig 
so  ausgebildet  ist,  daß  letztere  in  der  ausgeschobe- 
nen  Stellung  des  Riegels  nicht  aus  der  Schließbart- 

75  Umlaufbahn  auszufahren  vermag. 
Auf  diese  Weise  kommt  man  zu  einem  Rie- 

gelschloß,  das  bei  außerordentlich  einfacher  bauli- 
cher  Beschaffenheit  allein  über  seine  Schwenkzu- 
haltung  bei  eintouriger  Schlüsselbetätigung  des 

20  Profilschließzylinders  den  Riegel  vergleichsweise 
weit  in  seine  Verriegelungsstellung  auszufahren  er- 
laubt,  in  der  der  Riegel  durch  den  in  der  schloßka- 
stenseitigen  Führungsbahn  abgestützten,  an  der 
Schwenkzuhaltung  vorhandenen  Führungsdorn  si- 

25  eher  arretiert  wird.  Der  Ausschubweg  des  Riegels 
und  damit  auch  der  Hubweg  der  an  der  Schwenk- 
zuhaltung  vorhandenen  Mitnehmernase  entspre- 
chen  im  wesentlichen  dem  Durchmesser  der 
Schließbart-Umlaufbahn  des  Profilzylinders.  Der 

30  Betätigungsschlüssel  wird  zum  Aus  schieben  des 
Riegels  um  etwa  dreiviertel  seiner  gesamten  Dreh- 
bewegung  gedreht,  so  daß  er  nach  Ausschluß  des 
Riegels  zum  Abziehen  im  Profilzylinder  zurückge- 
dreht  werden  muß.  Dagegen  kann  der  Schlüssel 

35  zum  Einschließen  des  Riegels  um  volle  360°  ge- 
dreht  werden,  weil  die  Schwenkzuhaltung  dabei 
vorübergehend  in  die  in  der  Führungsbahn  an  de- 
ren  innerem  Ende  vorhandene  Ausbuchtung  aus- 
weichen  kann. 

10  Bei  mit  Profilschließzylindern  versehenen  Ein- 
steckschlössern  ist  es  z.  B.  durch  die  DE-PS  33  07 
649  bekannt,  mit  Hilfe  einer  auf  dem  Riegelschaft 
begrenzten  schwenkbeweglich  lagernden  Schloß- 
platte  einen  verhältnismäßig  großen  Riegelaus- 

ts  Schluß  zu  erreichen,  und  zwar  auch  mit  nur  einer 
eintourigen  Schließbewegung.  Diese  Profilzylinder- 
schlösser  erfordern  aber  eine  besondere,  quer  zum 
Schloßriegel  bewegliche  Zuhaltung  und  sind  daher 
auch  baulich  wesentlich  aufwendiger  und  raumgrei- 

;o  fender. 
Weitere  Merkmale  nach  der  Erfindung  sind  Ge- 

genstand  weiterer  Unteransprüche. 
In  der  Zeichnung  ist  ein  vorteilhaftes  Ausfüh- 

rungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt.  Dabei  zei- 
gen 
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Fig.  1  einen  senkrechten  Schnitt  durch  den 
den  Riegel  und  die  Schwenkzuhaltung  enthalten- 
den  Bereich  eines  Einsteckschlosses, 

Fig.  2  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Drauf- 
sicht  auf  das  Einsteckschloß  bei  ausgeschlosse- 
nem  Riegel, 

Fig.  3  einen  horizontalen  Schnitt  nach  der 
Linie  III-III  der  Fig.  2, 

Fig.  4  und  5  die  im  Schloßkastengehäuse 
vorhandene  Führungsbahn  für  den  darin  in  seinen 
verschiedenen  Endpositionen  gestrichelt  dargestell- 
ten  Führungsdorn  und 

Fig.  6  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Drauf- 
sicht,  jedoch  bei  eingeschlossenem  Riegel  mit 
durch  den  Profilzylinder-Schließbart  angedeuteter 
Ausweichbewegung  der  Schwenkzuhaltung. 

Das  nur  bereichsweise  dargestellte  Einsteck- 
schloß  ist  mit  einem  herkömmlich  aus  Boden  und 
Decke  bestehenden  Schloßkastengehäuse  1  und 
einer  damit  stirnseitig  vernieteten  Schloßstulpe  2 
versehen.  Im  Schloßkastengehäuse  sind  beidseitig 
deckungsgleich  die  Einstecköffnungen  3  für  den 
nicht  näher  dargestellten  Profilschließzylinder,  re- 
gelmäßig  ein  Profil-Doppelzylinder,  vorhanden.  Das 
Schloß  ist  mit  einem  Riegel  4  versehen,  der  mit 
seinem  Riegelkopf  4  in  der  stuipseitig  vorhande- 
nen  Schloßkastendurchtrittsöffnung  5  und  mit  sei- 
nem  Riegelschaft  4  oberseitig  an  einer  am  Schloß- 
kasten  1  befestigten  Gleitfläche  6  geführt  ist. 

Der  Schloßriegel  4  ist  im  Bereich  seines  Rie- 
gelkopfes  4  mit  einer  Tasche  7  versehen.  Wie 
insbesondere  Fig.  3  zeigt,  ist  der  Riegel  4  insge- 
samt  gabelförmig  ausgebildet,  wobei  die  Gabel- 
schenkel  von  den  sich  beidseitig  parallel  zueinan- 
der  erstreckenden  Riegelschäften  4"  und  4"  gebil- 
det  werden. 

In  der  Tasche  7  des  Riegelkopfs  4  und  zwi- 
schen  den  beiden  Riegelschäften  4  ,  4™  ist  die 
Schwenkzuhaltung  8  untergebracht,  die  um  den 
quer  zur  Ausschieberichtung  des  Riegels  4  verlau- 
fenden,  im  Riegelkopf  4  gelagerten  Gelenkbolzen 
9  begrenzt  schwenkbeweglich  ist.  Zwischen  der 
Schwenkzuhaltung  8  und  dem  Riegelkopf  4  ist 
eine  Druckfeder  10  angeordnet,  die  den  Riegel  4 
nach  oben  und  die  Schwenkzuhaltung  8  nach  unten 
zu  drücken  bestrebt  ist. 

Am  freien  inneren  Ende  der  Schwenkzuhaltung 
8  ist  unten  die  beidseitig  gekrümmte  Mitnehmerna- 
se  8  vorgesehen,  die  bereichsweit  in  die  in  den 
Fig.  2  und  6  strichpunktiert  angedeutete  Umlauf- 
bahn  11  des  am  Profilzylinder  vorhandenen 
Schließbartes  12  hineinragt.  Oberhalb  der  Mitneh- 
mernase  8  ist  an  der  Schwenkzuhaltung  8  der 
Führungsdorn  13  vorgesehen.  Dieser  erstreckt 
sich,  wie  Fig.  3  zeigt,  über  die  ganze  Schloßkasten- 
breite,  wobei  er  in  den  Riegelschäften  4  ,  4™  Vor- 
hände  Schütze  4IV  durchdringt.  Mit  an  seinen  bei- 
den  Enden  vorhandenen  Führungsrollen  14  ragt 

der  Führungsdorn  13  in  beidseitig  im  Schloßka- 
stengehäuse  1  deckungsgleich  vorhandene  Füh- 
rungsbahnen  15  hinein.  Diese  sind  oberhalb  der 
Profilzylinder-Einstecköffnungen  3  vorgesehen  und 

5  von  im  wesentlichen  brückenbogenartiger  Form, 
wie  das  insbesondere  die  Fig.  4  und  zeigen.  In 
ihren  nach  unten  abgewinkelten  Enden  15  bzw. 
15  liegen  die  gestrichelt  dargestellten  Enden  des 
Führungsdorns  13  in  ihren  die  ein-  und  ausgefahre- 

70  ne  Stellung  des  Riegels  4  verrastenden  Positionen. 
An  ihrem  inneren  Ende  besitzt  die  Führungsbahn 
15  noch  eine  das  Ausweichen  der 
Schwenkzuhaltungs-Mitnehmernase  8  aus  der 
Schließbart-Umlaufbahn  11  ermöglichende  Aus- 

75  buchtung  15"',  wie  das  insbesondere  die  Fig.  6 
erkennen  läßt. 

Zum  Ausschließen  des  Riegels  4  aus  der  in 
Fig.  1  dargestellten  eingefahrenen  in  die  in  Fig.  2 
dargestellte  aus  gefahrene  Stellung  wird  durch  eine 

20  im  Gegenuhrzeigersinne  erfolgende  Schlüsseldre- 
hung  und  damit  auch  die  entsprechende  Bewegung 
des  Zylinder-Schließbarts  12  die  Mitnehmernase  8 
beaufschlagt,  wobei  die  Schwenkzuhaltung  8  zu- 
nächst  angehoben  und  dann  im  Sinne  der  Riegel- 

25  Ausfahrbewegung  verschoben  wird,  wobei  ihr  Füh- 
rungsdorn  13  in  den  Führungsbahnen  15  entlang- 
gieitet  und  dabei  schließlich  in  die  in  Fig.  2  darge- 
stellte  Arretierposition  gelangt,  in  der  der  Riegel  4 
seine  vergleichsweise  weit  ausgefahrene  Verriege- 

30  lungspositon  einnimmt.  Zum  Abziehen  des  Schlüs- 
sels  muß  dieser  im  Uhrzeigersinn  zurückbewegt 
werden.  Soll  dagegen  der  Riegel  4  eingeschlossen 
werden,  so  werden  der  Schlüssel  und  damit  auch 
der  Schiießbart  12  im  Uhrzeigersinne  gedreht,  wo- 

35  bei  letzterer  vor  die  Mitnehmernase  8  gelangt, 
dadurch  die  Schwenkzuhaltung  8  mit  ihrem  Füh- 
rungsdorn  13  aus  der  linken  Arretierposition  der 
Führungsbahnen  15  aushebt  und  anschließend  die 
Schwenkzuhaltung  8  mitsamt  dem  Riegei  4  in  die 

40  in  Fig.  1  dargestellte  Stellung  zurückbringt.  Kurz 
vor  Erreichen  dieser  Endstellung  läuft  der  Schließ- 
bart  12  gemäß  Fig.  6  unter  der  entsprechend  weit 
ausgehobenen  Mitnehmernase  8  der  Schwenkzu- 
haltung  8  vorbei,  so  daß  er  nach  voller  Umdrehung 

45  abgezogen  werden  kann.  Die  vorbeschriebene 
Schloßfunktion  läßt  verschiedene  Schließbartmaße 
zu,  ist  also  insoweit  entsprechend  unempfindlich. 

Der  Riegel  4  besitzt  im  Bereich  seiner  gabelar- 
tigen  Schäfte  4  unterseitig  je  eine  viertelkreisbo- 

50  genförmige  Abrundung  4  v,  mit  denen  er  in  der 
eingefahrenen  Stellung  (Fig.  1,  6)  dicht  um  den 
eingebauten  Profilzylinder  greift.  Seine  schloßka- 
stenseitige  Führung  erfolgt  im  Inneren  allein  über 
die  Gleitfläche  6,  gegen  die  er  über  die  sich  an  der 

55  Schwenkzuhaltung  8  abstützende  Feder  10  ständig 
gedrückt  wird,  wobei  die  Schwenkzuhaltung  8  ihrer- 
seits  über  den  Führungsdorn  13  sich  stets  an  der 
Unterkante  der  Führungsbahnen  15  abstützt. 

3 
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im  Kähmen  der  vorliegenden  Erfindung  sind 
mancherlei  Abwandlungen  möglich.  So  versteht  es 
sich,  daß  der  Riegel  4  grundsätzlich  auch  nur  mit 
einer  Riegelschafthälfte  4"  versehen  und  die 
Schwenkzuhaltung  8  über  ihren  sich  dann  nur  ein- 
seitig  quer  erstreckenden  Führungsdorn  13  also 
auch  nur  in  einer  Führungsbahn  15  geführt  sein 
kann.  Zweckmäßiger  ist  aber  die  doppelte  AbStüt- 
zung  des  Führungsdorns  im  Schloßkasten,  zumal 
dadurch  größere  Riegelgegenkräfte  aufgenommen 
werden  können.  Weiterhin  könnte  der  Schloßriegel- 
kopf  4  grundsätzlich  auch  aus  einem  zylindrischen 
Bolzen  bestehen.  Das  Schließwerk  könnte  mit  ei- 
nem  Schloßwechsel  zum  Zurückziehen  einer  nicht 
dargestellten  Schloßfalle  ausgestattet  sein,  oder 
auch  mit  einem  Kupplungshebel  oder  einem  Betäti- 
gungsmechanismus,  um  die  Schloßnuß,  ggfs.  auch 
eine  geteilte  Schloßnuß  für  eine  Panikfunktion,  auf 
Leerlauf  oder  auf  Mitnahme  zu  schalten.  Auch 
könnte  die  Schwenkzuhaltung  8  statt  ihrer  spielfrei- 
en  Lagerung  am  Gelenkbolzen  9  mit  einer  Lang- 
lochlagerung  versehen  sein,  damit  der  Schloßriegei 
4  noch  leichtgängiger  verschoben  und  der  Schließ- 
barteingriff  verbessert  werden  kann.  Schließlich 
brauchen  die  Führungsbahnen  oder  auch  nur  eine 
davon  nicht  unbedingt  im  Schloßkastengehäuse  zu 
sitzen.  Sie  könnten  auch  in  einer  besonderen,  in 
den  Schloßkasten  eingesetzten  Führungsplatte  vor- 
handen  sein,  so  daß  also  das-Schloßkastengehäuse 
geschlossener  bauen  könnte,  dafür  jedoch  etwas 
breiter  gehalten  werden  müßte. 

Ansprucne 

1.  Riegelschloß,  insbesondere  Einsteckschloß, 
mit  einem  aus  dem  Schloßkasten  (1)  stulpseitig 
ausschiebbaren  Riegelkopf  (4')  und  einem  damit 
/erbundenen,  im  Inneren  des  Schloßkastens  (1) 
geführten  Riegelschaft  (4"),  einer  im  Riegelkopf  (4') 
jm  eine  quer  zu  dessen  Verschieberichtung  gele- 
gene  Achse  (9)  gegen  Federkraft  begrenzt  ver- 
schwenkbaren,  schloßkastenseitig  abstützbaren 
Schwenkzuhaltung  (8),  die  mit  Mitnahmemitteln  für 
ainen  daran  angreifenden,  umlaufend  bewegbaren 
Mitnehmer  eines  im  Schloßkasten  (1)  einzubauen- 
den  Schließzylinders  versehen  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  inneren  freien  Ende  der 
Schwenkzuhaltung  (8)  unten  eine  die  Mitnahmemit- 
:el  bildende,  bereichsweit  in  die  Umlaufbahn  (11) 
aines  Profilzylinder-Schließbartes  (12)  hineinragen- 
de  Mitnehmernase  (8  )  und  darüber  ein  Führungs- 
dorn  (13)  angeordnet  sind,  der  in  einer  schloßka- 
stenseitig  oberhalb  der  Profilzylinder-Einstecköff- 
lung  (3)  vorgesehenen,  im  wesentlichen  brücken- 
Dogenartig  geformten  Führungsbahn  (15)  geführt 
st. 

2.  Riegelschloß  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Führungsbahn  (15)  an  ih- 
rem  inneren  Ende  eine  das  Ausweichen  der 
Schwenkzuhaltungs-Mitnehmernase  (8')  aus  der 
Schließbart-Umiaufbahn  (11)  ermöglichende  Aus- 

5  buchtung  (15"')  besitzt. 
3.  Riegelschloß  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Führungsbahn  (15)  im 
Schloßkastengehäuse  (1)  vorgesehen  ist. 

4.  Riegelschloß  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
w  kennzeichnet,  daß  die  Führungsbahn  (15)  in  einer 

besonderen,  in  den  Schloßkasten  (1)  eingesetzten 
Führungsplatte  vorgesehen  ist. 

5.  Riegelschloß  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Schloßkastengehäuse  (1) 

75  deckungsgleich  zwei  gegenüberliegende  Führungs- 
bahnen  (15)  vorgesehen  und  der  darin  beidendig 
eingreifende,  an  der  Schwenkzuhaltung  (8)  vorge- 
sehene  Führungsdorn  (13)  zumindest  durch  einen 
im  Riegelschaft  (4")  an  entsprechender  Stelle  vor- 

20  gesehenen  Schlitz  (4IV)  hindurchgreift. 
6.  Riegelschloß  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Schwenkzuhaltung  (8)  in 
einer  Tasche  (7)  des  gabelartig  ausgebildeten  Rie- 
gels  (4)  gelagert  ist,  dessen  die  Gabelschenkel 

25  bildenden  Riegelschäfte  (4",  4"')  sich  beiderseits 
der  Schwenkzuhaltung  (8)  erstrecken  und  mit  je 
einem  Durchtrittschlitz  (4IV)  für  den  Führungsdorn 
(13)  versehen  sind. 

7.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1 
30  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Füh- 

rungsdorn  (13)  mit  an  seinen  in  die  Führungsbah- 
nen  (15)  eingreifenden  Enden  angeordneten  Füh- 
rungsrollen  (14)  versehen  ist. 

8.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1 
35  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  der 

Schwenkzuhaltung  (8)  vorhandene  Mitnehmernase 
(8)  und  die  Führungsbahn  (15)  so  ausgebildet 
sind,  daß  die  Mitnehmernase  (8  )  in  der  ausgescho- 
benen  Stellung  des  Riegels  (4)  nicht  aus  der 

io  Schließbart-Umlaufbahn  (11)  auszufahren  vermag. 
9.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegei 
(4)  außer  an  seiner  kopfseitigen  Führung  in  der 
stulpseitigen  Schloßkastendurchtrittsöffnung  (5)  mit 

15  seinem  Riegelschaft  (4",  4")  oberseitig  an  einer 
oberhalb  der  FUhrungsbahnen  (15)  gelegenen 
Gleitfläche  (6)  im  Schloßkastengehäuse  (1)  geführt 
ist. 

10.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1 
;o  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegel 

(4)  im  Bereich  seiner  gabelartigen  Schäfte  (4",  4"') 
unterseitig  eine  viertelkreisbogenförmige  Abrun- 
dung  (4V)  besitzt,  mit  der  er  in  der  eingefahrenen 
Stellung  dicht  um  den  eingebauten  Profilzylinder 

55  greift. 
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